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englaufend: lie wurde mit der fchrägen, und zwar Itark geneigten Feder gc- 

lehrieben. 

Mit dem Hntftehen der UNZIALSCIdRIFT wird bei Anwendung der geraden 
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Feder im dritten Jahrhundert unierer Zeitrechnung eine grol-ie, breitlaufende 

Schrift durch fünf Jahrhunderte herrfchend; ein Schriftcharakter, der—auch unter 

Beibehalt der geraden Feder - in der FdALB-UNZIALEN andauert. 

Erft als im 8. Jahrhundert die KAROLINGISCHE MINUSKEL in die Schrift- 

entwicklung tritt, wird die Schrift kleiner und enger, denn es erfolgt gleich- 
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zeitig der Übergang von der geraden zur fchrägen Feder. 

Und wieder wird mit der Entwicklung der HUMANISTISCHEN MINUSKEL 
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das Schriftfeld lichter, die Btichftaben werden mehr rund und weitlaufend, da 

fie in diefer Schriftgattung vielfach mit der geraden Feder abgewandelt werden. 


